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28jährige Küstenseeschwalbe auf Norderoog
von Joachim N eumann und Rudolf T riebl 

Ringfundmitteilung der Vogelwarte Helgoland

Es ist bekannt, daß Küstenseeschwalben 
(Sterna paradisaea Pontoppidan 1763) teil­
weise ein relativ hohes Alter erreichen kön­
nen. Weiterhin ist bekannt, daß derart alte 
Vögel noch erfolgreich Nachwuchs aufzie- 
hen können und dazu sogar noch nach vie­
len Jahren früher schon einmal gewählte 
Brutplätze aufsuchen. Ob alle Brutperioden 
in dem „angestammten“ Brutgebiet absol­
viert werden konnten, muß jeweils offen blei­
ben, doch scheinen Umsiedlungen bei die­
ser Art über größere Entfernungen und Zeit­
räume zu den Ausnahmen zu gehören (vgl. 
Schloss, 1968). Mehr noch: es scheint nicht 
nur Brutortstreue die Regel zu sein, sondern 
die Küstenseeschwalbe scheint sogar 
geburtsortstreu zu sein (jedenfalls so lan­
ge, wie die Kolonie besteht). Umsiedlungen 
über kürzere Strecken, bei denen der neue 
Brutort gewissermaßen „in Sichtweite“ liegt, 
treten häufiger auf (M ilenz 1961, 1962, 
Pörner 1987, Schloss 1968).
Ein schönes Beispiel für Brutortstreue bie­
tet die Küstenseeschwalbe mit dem Ring 
„Helgoland 7538628“ :
Der genannte Vogel wurde „älter als vorjäh­
rig“ (also mindestens bereits zwei Jahre alt) 
am 30.06.1974 als Brutvogel auf der Hallig 
Norderoog (54°32"N; 08°30"E) beringt. Im 
Sommer 1997 konnte sie durch J. v. Rönn 
(1999) im Hüttenbereich brütend mit dem 
Spektiv (70 x) abgelesen werden. Ebenfalls 
im Hüttenbereich der gleichen Hallig stell­
ten wir dieselbe Küstenseeschwalbe am
08.06.2000 auf dem Nest fest (1 soeben ge­
schlüpfter Jungvogel und 1 Ei). Dabei ent­
puppte sich der Vogel als ein Nachdem

die Seeschwalbe als Ringvogel ausgemacht 
worden war, kostete es doch noch erhebli­
che Mühe, bevor es uns gelang, die Ring­
nummer mit dem Spektiv (70 x) abzulesen. 
Eine weitere Ablesung dieser Ringnummer 
gelang dem einen von uns (R. Triebl) am 
30.04.2001, als sich der Vogel wieder im 
Hüttenbereich auf Norderoog aufhielt. 
Diese Küstenseeschwalbe war somit min­
destens 28 Jahre alt (beinahe 29 -  das Le­
bensalter zählt bei der Altersberechnung 
vom 01.06. eines Jahres bis zum 31.05. des 
folgenden Jahres), wobei sie im Alter von 
25 und 28 Jahren brütend am Beringungs­
ort festgestellt worden war.
Daß sich dieses 2 (gemeinsam mit dem cf) 
ausgerechnet den Hüttenbereich als Brut­
platz auserkoren hatte, auf dem doch im­
mer mehr Unruhe herrscht als an anderen 
Punkten der Hallig, könnte vielleicht an der 
gerade dort besonders spärlichen Vegeta­
tion gelegen haben. Es ist dies nämlich der 
Platz, an dem in jedem Sommer das große 
Küchenzelt steht, wenn die internationalen 
Jugendgruppen des „Vereins Jordsand zum 
Schutze der Seevögel und der Natur“ Er­
haltungsarbeiten auf der dem Verein gehö­
renden Hallig durchführen. Möglicherwei­
se kann sich diese Küstenseeschwalbe auf 
Grund ihres Alters besser durchsetzen ge­
gen die innerartliche Konkurrenz beim 
Kampf um einen optimaleren Brutplatz. 
Nebenbei sei erwähnt, daß am 08.06.2000 
durch uns eine weitere Küstensee­
schwalbe (leider nicht vollständig) abge­
lesen werden konnte. Es scheint sich da­
bei um einen Vogel gehandelt zu haben,
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der im Juni 1976 ebenfalls auf Norderoog 
beringt worden sein könnte. Das damals 
gleichfalls „älter als vorjährig“ am Brutplatz 
beringte Tier hätte somit ebenfalls ein be­
trächtliches Alter erreicht. Als bisher älte­
ste Küstenseeschwalbe, die am Brutplatz 
kontrolliert worden ist, nennen G lutz von 
Blotzheim & Bauer (1982) eine knapp 34jäh- 
rige.
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